Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3744 


Der Bundesminister für Verkehr 

E 2/32.10.00/29 B 72 


Bonn, den 29. August 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Deutsche Bundesbahn (DB) 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Dr. Müller- 
Hermann, Leicht, Lemmrich und Genossen 
— Drucksache VI/3720 — 


Die Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


1. a) Wie hat die Bundesbahn die von der Bundesregierung abge- 
lehnten Tarifverträge begründet? 

b) Wie hat die Bundesbahn die Entwicklung ihrer Defizite 

— mit der von ihr beabsichtigten Tariferhöhung, 

— ohne Tariferhöhung 

eingeschätzt? 

a) Die Deutsche Bundesbahn (DB) erwartet aus der beabsich- 
tigten Tarifmaßnahme weitere zusätzliche Einnahmen. Dar- 
über hinaus möchte sie das Preisniveau vereinfachen, um 
den Fahrkartenverkauf weiter zu rationalisieren und den 
Einsatz der Elektronischen Datenverarbeitung zu ermög- 
lichen. 

b) Die Bundesbahn hat ihren Verlust für 1972 im Nachtrag 
zum Wirtschaftsplan einschließlich der vorgesehenen Tarif- 
erhöhungen in Höhe von rd. 50 Mio DM mit 2347 Mio DM 
beziffert. 


2. Mit welcher jährlichen Entwicklung 

a) der Defizite, 

b) der Leistungen des Bundes an die Bahn 

rechnet die Bundesregierung nunmehr in den Jahren 1973 bis 
1976? 

Die Bundesregierung hat erst am 28. Juni 1972 in ihrem Bericht 
zu den Entschließungen des Deutschen Bundestages zum Ver- 
kehrsbericht 1970 (Drucksache VI/3620) u. a. ausgeführt, daß die 
finanzielle Lage der DB in den Jahren 1973 bis 1976 entschei- 
dend bestimmt sein wird von der Entwicklung der Personalaus- 
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gaben, die 71 v. H. der Gesamtkosten betragen. Gleichzeitig hat 
die Bundesregierung festgestellt, daß wegen der Unwägbar- 
keiten auf der Aufwand- und Ertragseite der DB die Aus- 
wirkungen auf den Bundeshaushalt noch nicht aussagekräftig 
quantifiziert werden können. 

Hieran hat sich in der kurzen Zwischenzeit noch nichts geändert. 
Die Bundesregierung ist jedoch gemeinsam mit dem Vorstand 
der DB bemüht, die für die Fortschreibung der mehrjährigen 
Finanzplanung des Bundes erforderlichen Daten zeitnah und in 
der Vorschau so realistisch wie eben möglich zu erarbeiten. 


3. Ist aus der in der Presse wiedergegebenen Erklärung des Bun- 
desverkehrsministers, er müsse sich noch eingehende Klarheit 
über die Kostensituation des Unternehmens verschallen, zu ent- 
nehmen, 

a) daß ihm sein Vorgänger keine hinreichend exakten Unter- 
lagen hinterlassen hat, 

b) daß bei der Ablehnung der Tarilverträge die Kostensituation 
bei der Bahn unberücksichtigt geblieben ist? 

Nein. Die zitierte Presseerklärung sollte im Gegenteil lediglich 
zum Ausdruck bringen, daß sich der gerade neu ernannte Bun- 
desminister für Verkehr aufgrund der ihm von seinem Vor- 
gänger übergebenen Unterlagen die für eine sachgerechte 
Entscheidung notwendige Klarheit über die Kostenlage der DB 
verschaffen wolle. 


4. Um wieviel Prozent ist in den beiden Jahren 1970 und 1971 ins- 
gesamt das durchschnittliche Tarilniveau bei der Bahn ange- 
stiegen? 

a) im Personenverkehr, 

b) im Güterverkehr 
angestiegen? 

In den Jahren 1970 und 1971 zusammengenommen ist das durch- 
schnittliche Tarifniveau bei der Bahn 

a) im Personenverkehr um 9,8 v. H., 

b) im Güterverkehr - durch strukturelle und lineare Einzel- 
maßnahmen, die im Grunde nicht miteinander verglichen und 
nicht addiert werden können - um schätzungsweise 28 v. H. 

angestiegen. 


5. Hat die Bundesregierung die Absicht, die jetzt nicht genehmig- 
ten Tariferhöhungen im nächsten Jahr mit entsprechend höheren 
Steigerungsraten nachzuholen? 

Die Initiative für Tarifmaßnahmen liegt nach dem Bundesbahn- 
gesetz grundsätzlich bei den Organen der DB. Die Bundesregie- 
rung hat nicht die Absicht, in Abweichung von diesem Grund- 
satz selbst tätig zu werden. 


Lauritzen 
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